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Ziel 

Diskussion & Empfehlungen  

Der Konsum illegalisierter Drogen scheint unter jugendlichen Straffälligen sowohl vor als auch während des Arrests/der Haft relativ 
verbreitet und, ähnlich wie bei erwachsenen Inhaftierten, verbreiteter als in der Allgemeinbevölkerung zu sein. Daher sind 
zielgruppenspezifische Maßnahmen sinnvoll, die auf Prävention und Minimierung drogenassoziierter Schäden abzielen. Derartige 
Maßnahmen kommen bislang allerdings kaum zum Einsatz. Zur Entwicklung und Implementierung solcher Maßnahmen ist auch weitere 
Forschung notwendig, insbesondere zu konkreten Konsummustern im Arrest/in Haft und prädiktiven Faktoren des Drogenkonsums im 
Arrest/in Haft.  

 

 
Drogenkonsum bei Jugendlichen im Arrest/in Haft –  

Erste Ergebnisse aus dem EU-Forschungsprojekt "EPPIC" 
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Der Großteil der Studien zum Drogengebrauch in Haft fokussiert auf erwachsene Inhaftierte. Ausmaß und Muster des 
Drogenkonsums unter jugendlichen Arrestant_innen und Inhaftierten sind daher weitestgehend unbekannt (Klatt/Baier 2017: 
5; Häßler/Sühling 2017: 18-19). Vor diesem Hintergrund wurde im Rahmen des laufenden EU-Forschungsprojektes 
„Exchanging prevention practices on polydrug use among youth in criminal justice systems“ eine Literaturübersicht erstellt, 
die darauf abzielt, den aktuellen Kenntnisstand zum Konsum illegalisierter Drogen unter jugendlichen Arrestant_innen und 
Inhaftierten in Deutschland zusammenzufassen und zu systematisieren. 

Hintergrund & Ziele 

Methode 
 

      Literaturrecherche in verschiedenen Datenbanken und qualitative Interviews mit „key informants“ 

      Suchbegriffe (englisch/deutsch) „Jugendhaft“, „Jugendarrest“, „straffällige Jugendliche“, „Gefängnis“, „Haft“ UND „psychische Gesundheit“, „Drogen“, 
„Drogenkonsum“, „Suchtmittel“, „Betäubungsmittel“  

     Analysierte Themengebiete: Prävalenzen (vor und während Arrest/Haft), prädiktive Faktoren, existierende Interventionen 

Kaum spezifische 
Maßnahmen im Hinblick 
auf Drogenkonsum unter 

straffälligen 
Jugendlichen → gilt insb. 
für Jugendliche im Arrest 

und in Haft  
 

Drogenkonsum innerhalb der 
6 Monate VOR der 

Jugendhaft:  
• Cannabis: 45-58,5% 

• Methamphetamin: 45% 
• Heroin oder Kokain: 9-20% 
•  Amphetamine: ca. 10 % 

 
 

Lebenszeit- und 
30-Tagesprävalenz 

über die Zeit hinweg 
ansteigend 

 

 
Drogenkonsum 
innerhalb der 3 

Monate VOR dem 
Jugendarrest: 

• Cannabis: 55,7% 

• Kokain: 19% 

• Amphetamine: 
8,6% 

• Opiate: 3,8% 
 

 

Drogenkonsum WÄHREND 
der Jugendhaft (vier 

Wochen vor der Befragung):  
• Illegale Substanzen 

insgesamt: 29,7%  
• Cannabis: 28,2% 
• Andere Drogen als 

Cannabis: 14,8% 
• IV-Konsum: 2,1% 

 
 

Nur Daten zu 
männlichen 

Arrestanten/Inhaftierten 
verfügbar → 

Konsummuster bei 
weiblichen 

Arrestantinnen/ 
Inhaftierten unklar  

 

Drogenkonsum WÄHREND 
des Jugendarrests: 

• Keine Daten verfügbar 
 

Risikofaktoren für 
Drogengebrauch in Haft: 
• Verurteilung aufgrund 

eines Drogendelikts 
• Längere Haftstrafen (≥ 

2 Jahre) 
 

 

Im Hinblick auf Jugendliche 
keine „neue Punitivität“ zu 

beobachten  
→ sinkende Verurteilungen  
nach dem Jugendgerichts- 

gesetz (JGG; in 2015: 65342) 
und weniger Gefangene 

zwischen 14 und 25 Jahren 
(2016: 7424) 

Ergebnisse 


